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fucßen unb Remüßungen ging bas ßeute im betriebe
fteßenbe neue ©aSroerf ßeroor, baS nun berufen ift, ben
Kurort raucßloS p machen.

Automobile, Jm $ a n t o n $ ür i dj ftanben mit ©nbe
legten JaljreS 1^3 Rerfonenautomobile, 46 Saftautomobile
unb 174 SJtotoroeloS im Rerfeßr. ®ie 46 Saftroagen
mürben in einem Rüge Bereinigt imftanbe fein, eine Saft
non jirfa 115,000 Kilogramm fortpberoegen. ®ie $rag=
traft ber Saftroagen fcßroanft .jroifcßen 250 unb 6000
Kilogramm.

©ine Augcmueibe für .^eimatfcßußleute. ®er „Ritnb"
fcßreibt: Rerunftaltung ber Sanbfcßaft buret) bauten, baS

ift ein ©ßema, beffen ficf) bie Siga für |)etmatfcßuß mit
Red)t bemächtigt hat. SSenn man fid) in ben Alpen«
tätern umfcßaut, fann einem nur baS fper$ roeßtun, roenn
man bie fteifen, fabrifartigen fpäufer fießt, bie non ber
©pefulationSluft gefcßaffen roarben oßne jebe anbere
IRücfficßt als jene für biretten ©eroinn unb Rentabilität.
®a mödjte man alle, bie im Alpenlanb p bauen beab«

fichtigen, hinaufführen nach Äanberfteg, um ihnen einen
IDtufterbau p jeigen, ber erft jüngft unter ®acß gebracht
roorben unb auf ©aifon 1906 feine $ore ben ©ommer«
gäften öffnen roirb. @S ift bieS baS neue jpotel „Relle«
nue" beS |)errn Ridli=@gger. Arcßiteft ift ßerr öpulbi
auS Jnterlafen. ®aS ift nun roirflid) einmal ein |)otel=
bau, ber fid) harmonifd) in bie Sanbfchaft eingliebert.
2)aS SJtotio ift in ber ©runblage bem alten hocßlänbifcßen
RlodßauS entlehnt, aber mit bem ganjen Reichtum ber
-grolprcßiteftur auSgeftattet, ber fid) im Saufe non Jahr«
ßunberten fo prächtig entroidelt hat- 3)as RebürfniS
hat natürlich auch manches Reue oerlangt, fobaß biefer
neue |jolfftil ©lemente aufroeift, bie S3. £)ier in Äanber«
fteg nicßt îjeimifct) finb. tötan bürfte für beren Urfprung
eher im Sterben fucßen, roo ber -Rohbau ja ebenfalls p
jpaufe ift. ®a finben roir ben oorfpringenben Ration,
bie Sterraffe, aber auch bie eingebaute Stifte ober Soggia.
®aS ©anje macht trot) biefer oerfeßiebenartigen ©lemente
einen burcßauS ßarmonifeßen ©inbrud, um fo mehr, als
eben auch ^^r äußerliche Rierat, baS Ralfen« unb ©e=

länberroer! im gleichen fchroeren, ernften ©til gehalten
ift. ®aS fpauS fteht übrigens ber Deffnung bei Defdjinen«
taleS unb bamit bem großartigen RlümliSalpbilbe biref't
gegenüber, fobaß man unroillfürlich aufatmet, roenn biefeS
|>auS in ©ießt lommt unb bie ©mpßnbung ßot: ©in«
mal ein |)auS, baS in feinem ©ßaraf'ter ber Sanbfcßaft
angepaßt ift! Retritt man baS ©ebäube, fo überzeugt
ber erfte Rlid in bie geräumigen fallen unb ©äle, baß
bie Anpaffung beS alten fpoljbaueS an bie neujeitlicEjen
Anforberungen für ein ©aftßauS größeren ©tilS lein
ungelöfteS Rrobtem meßr ift.

Rangcfcllfdpft Rßümj, Riirid). HJtan fcßreibt: £>er

Rorftanb ber Raugefellfcßaft Rhönip ßat befdjtoffen, ber
am 18. Januar ftattfinbenben ©eneraloerfammlung für
baS erfte ©efcßäftsjaßr, umfaffenb ben Reitraum oom
8. Rtärj 1905 bis 31. ©e^ember 1905, per Anteil) eßein
oon nominell 500 Jr. bie AuSpßlung einer ©ioibenbe
oon 8 Rrojent p beantragen.

„©eutfeßer 8 cß to ffet« unb Sdpticbcfalcnbcr 1906". Rertag
oon |). A. Subroig ®egener, Seipjig. (RreiS in Sein«
roanb gebunben 2 SJt., in Rrieftafcßenleberbanb 4 ÜJt.)

®erfelbe roirb in feinem 25. Jahrgänge pm erften
SJtale oon £>rn. Rrof. ®r. SB alt er, Ünioerfität fballe,
rebigiert. AIS Steußeit nimmt ^err Rrof. ®r. SBalter
audj bie lanbroirtfdjaftlicßen ©eräte unb SOtafcßinen mit
auf, roobureß fieß bie Rraucßbarfeit beS ftalenberS roe«

fentlicß erroeitert unb p ben oielen alten Renußern beS
^alenberS pßlreicße neue ßinptreten bürften. $roß ber
roefentlicßen Rermeßrung beS JnßalteS ßnbet feine RreiS«
fteigerung ftatt unb barf ber .ftalenber rooßl mit Recßt
ein billiges, roertoolleS ^»anb= unb tRachfcßlagebucß für
jeben ©cßloffer, ©djmieb, ©ifenroarenfabrifanten unb
«fpänbler jc. genannt roerben. ©ine Rtenge Jlluftrationen,
entßaltenb gefcßmarfoolle Driginalentroürfe für Rau«
fcßloffer« unb ftunftfeßmiebearbeiten geben biefem gebie«

genen Smfcßenbud) einen befonberen SBert.
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suchen und Bemühungen ging das heute im Betriebe
stehende neue Gaswerk hervor, das nun berufen ist, den
Kurort rauchlos zu machen.

Automobile. Im K a nto nZürich standen mit Ende
letzten Jahres 153 Personenautomobile, 46 Lastautomobile
und 174 Motorvelos im Verkehr. Die 46 Lastwagen
würden in einem Zuge vereinigt imstande sein, eine Last
von zirka 115,060 Kilogramm fortzubewegen. Die Trag-
kraft der Lastwagen schwankt .zwischen 250 und 6000
Kilogramm.

Eine Augenweide für Heimatschutzlcnte. Der „Bund"
schreibt: Verunstaltung der Landschaft durch Bauten, das
ist ein Thema, dessen sich die Liga für Heimatschutz mit
Recht bemächtigt hat. Wenn man sich in den Alpen-
tälern umschaut, kann einem nur das Herz wehtun, wenn
man die steifen, fabrikartigen Häuser sieht, die von der
Spekulationslust geschaffen worden ohne jede andere
Rücksicht als jene für direkten Gewinn und Rentabilität.
Da möchte man alle, die im Alpenland zu bauen beab-

sichtigen, hinaufführen nach Kandersteg, um ihnen einen

Musterbau zu zeigen, der erst jüngst unter Dach gebracht
worden und auf Saison 1906 seine Tore den Sommer-
gästen öffnen wird. Es ist dies das neue Hotel „Belle-
vue" des Herrn Rickli-Egger. Architekt ist Herr Huldi
aus Jnterlaken. Das ist nun wirklich einmal ein Hotel-
bau, der sich harmonisch in die Landschaft eingliedert.
Das Motiv ist in der Grundlage dem alten hochländischen
Blockhaus entlehnt, aber mit dem ganzen Reichtum der
Holzarchitektur ausgestattet, der sich im Laufe von Jahr-
Hunderten so prächtig entwickelt hat. Das Bedürfnis
hat natürlich auch manches Neue verlangt, sodaß dieser

neue Holzstil Elemente aufweist, die z. B. hier in Kander-
steg nicht heimisch sind. Man dürfte für deren Ursprung
eher im Norden suchen, wo der Holzbau ja ebenfalls zu
Hause ist. Da finden wir den vorspringenden Balkon,
die Terrasse, aber auch die eingebaute Nische oder Loggia.
Das Ganze macht trotz dieser verschiedenartigen Elemente
einen durchaus harmonischen Eindruck, um so mehr, als
eben auch der äußerliche Zierat, das Balken- und Ge-

länderwerk im gleichen schweren, ernsten Stil gehalten
ist. Das Haus steht übrigens der Oeffnung des Oeschinen-
tales und damit dem großartigen Blümlisalpbilde direkt
gegenüber, sodaß man unwillkürlich aufatmet, wenn dieses
Haus in Sicht kommt und die Empfindung hat: Ein-
mal ein Haus, das in seinem Charakter der Landschaft
angepaßt ist! Betritt man das Gebäude, so überzeugt
der erste Blick in die geräumigen Hallen und Säle, daß
die Anpassung des alten Holzbaues an die neuzeitlichen
Anforderungen für ein Gasthaus größeren Stils kein
ungelöstes Problem mehr ist.

Ballgesellschaft Phönix, Zürich. Man schreibt: Der
Vorstand der Baugesellschaft Phönix hat beschlossen, der
am 16. Januar stattfindenden Generalversammlung für
das erste Geschäftsjahr, umfassend den Zeitraum vom
8. März 1905 bis 31. Dezember l905, per Anteilschein
von nominell 500 Fr. die Auszahlung einer Dividende
von 8 Prozent zu beantragen.

Fach-Kiteratur.
„Deutscher Schlosser- und Schmicdckalcndcr 1906". Verlag

voil H. A. Ludwig Degener, Leipzig. (Preis in Lein-
wand gebunden 2 M., in Briestaschenlederband 4 M.)

Derselbe wird in seineni 25. Jahrgange zum ersten
Male von Hrn. Prof. Dr. Walter, Universität Halle,
redigiert. Als Neuheit nimmt Herr Pros. Dr. Walter
auch die landwirtschaftlichen Geräte und Maschinen mit
auf, wodurch sich die Brauchbarkeit des Kalenders we-
sentlich erweitert und zu den vielen alten Benutzern des
Kalenders zahlreiche neue hinzutreten dürften. Trotz der
wesentlichen Vermehrung des Inhaltes findet keine Preis-
steigerung statt und darf der .Kalender wohl mit Recht
ein billiges, wertvolles Hand- und Nachschlagebuch für
jeden Schlosser, Schmied, Eisenwarenfabrikanten und
-Händler ?c. genannt werden. Eine Menge Illustrationen,
enthaltend geschmackvolle Originalentwürfe für Bau-
schlosser- und Kunstschmiedearbeiten geben diesem gedie-

genen Taschenbuch einen besonderen Wert.
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